
Düngebedarfsermittlung zum Selbstberechnen 

Auf der Internetseite https://bodenuntersuchung-online.de/ können Sie die Düngebedarfsermittlung 

selber einfach berechnen. 

Bei der Anmeldung an das Portal sind folgende Grundsätze zu beachten: Jeder Nutzer hat ein Be-

nutzerkonto, diesem können mehrere Betriebe zugewiesen werden. Zunächst ist der Account anzu-

legen. Flächen der Vorjahre können in das aktuelle Jahr übernommen werden und es können Flä-

chen manuell angelegt werden. Im Weiteren besteht die Möglichkeit, Flächen manuell aus IBALIS 

zu importieren. 

Beim erstmaligen Aufruf der Website müssen Sie sich zu-

nächst registrieren: 

Nach dem Klick auf Registrieren öffnet sich das nachfolgende 

Fenster: 

Geben Sie dort Ihren Namen und Vornamen, Ihre Mail-

adresse und ein beliebiges Passwort ein. Dieses muss min-

destens acht Zeichen lang sein. 

 

 

 

Nach dem Klick auf Registrieren erhal-

ten Sie eine Mail des LKP mit der Auf-

forderung Ihre E-Mailadresse zu bestäti-

gen.  

Prüfen Sie hier bitte auch Ihren Spam-

Ordner Ihres Mailprogrammes.  

Nach dem Klick auf „Registrierung be-

stätigen“ in dieser Mail können Sie sich 

mit Ihren Benutzerdaten im Portal an-

melden. 

 

 

Im dann erscheinenden Startmenü 

(Willkommensbildschirm) klicken Sie 

auf „Jetzt einen Betrieb anlegen“.  

 

In dieser Maske werden Invekosnum-

mer, der zuständige Erzeugerring, so-

wie die entsprechende Mitgliednummer 

abgefragt. Nach erfolgter Eingabe bitte 

auf „Weiter“ klicken. 

In der nächsten Eingabemaske werden 

die Kontaktdaten des Betriebes sowie 

die Bankverbindung abgefragt. Die 

Kontodaten werden ausschließlich für 

die Abrechnung der Bodenuntersu-

chung verwendet. Die Berechnung der 

Düngebedarfsermittlung ist für ER-Mit-

glieder kostenlos!! 

  

https://bodenuntersuchung-online.de/user/login
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Nach dem der Betrieb angelegt ist, müssen zunächst die Flächen angelegt werden. Es gibt hierzu gibt fol-

gende Möglichkeiten: 

 Manuelle Eingabe 

 Flächen aus alten Bodenproben verwenden 

 Import einer zip-Datei aus IBALIS oder einer Ackerschlagkartei 

 Verknüpfung mit IBALIS 

Im Startmenü klicken Sie auf „Flächen 

 

In der folgenden Eingabemaske sind die Daten des Feldstücks einzugeben und mit dem grünen Button 

 „Fläche speichern“ abzuspeichern.  

 

Im Weiteren besteht die Möglichkeit, Flächen aus den Vorjahren in den Bestand einzubringen. Klicken Sie 

hierzu auf den Button „Flächen aus den Vorjahren überführen“ und folgen Sie den Anweisungen auf dem 

Bildschirm. 

Manueller IBALIS-Import 

In die Bodendatenbank können Daten 

manuell aus IBALIS importiert werden. 

Wählen Sie hierzu die Internetseite 

https://www.stmelf.bayern.de/ibalis/ . 

Hier müssen Sie sich mit Ihren persön-

lichen Zugangsdaten anmelden; die 

Anmeldung erfolgt wie bei der Stellung 

des Mehrfachantrages. Im Startmenü 

von IBALIS wählen Sie Betriebsinfor-

mationen, hieraus den Datenexport und 

klicken Sie dann auf „Eigene Flächen-

daten exportieren“. 

Sie können in der folgenden Abfrage 

auswählen, ob sie alle Feldstücke oder 

nur bestimmte exportieren wollen. 

Nach erfolgter Auswahl bestätigen Sie 

„Abfrage durchführen“. Nach einer 

weiteren Bestätigung klicken Sie auf 

den Button „Ergebnisse“ um den Da-

tenexport zu starten. Sie erhalten eine 

zip-Datei, die Sie lokal auf Ihrem Rech-

ner ablegen. Wenn die ZIP-Datei nicht 

sofort zur Verfügung steht, bitte kurz 

warten und die Seite neu laden. 

 

 

 

 

 

https://www.stmelf.bayern.de/ibalis
https://www.stmelf.bayern.de/ibalis/


-3- 
 

Die Daten können nun nach „Boden-

untersuchung-online“ importiert wer-

den. Im Flächenmenü den Button „I-

BALIS (.zip) Datei importieren wählen. 

Wählen Sie „Durchsuchen“. Die ZIP-

Datei befindet sich normalerweise im 

Ordner „Downloads“ oder an dem von 

Ihnen bestimmten Speicherort.  

Wichtig: die Datei nicht entpacken! 

Klicken Sie in dem Fenster auf „Öffnen“ 

(Schritt 3) und dann auf „Daten impor-

tieren“ (Schritt 4). 

Nach dem fertiggestellten Import der   

IBALIS-Daten prüfen Sie bitte, ob diese 

mit den Nutzungsdaten (1) richtig über-

nommen wurden. Sind alle Daten kor-

rekt in das System übernommen wor-

den, speichern Sie ab (2). 

 

 

 

Düngebedarfsermittlung 

Mit dieser Online-Anwendung kann ne-

ben der komfortablen Online-Bestel-

lung von Bodenproben auch eine mit 

der Düngeverordnung konforme 

Düngebedarfsermittlung erstellt wer-

den. 

Beide Anwendungen dieses Portals setzen zunächst die Anlage eines Betriebes und der Flächen voraus. 

Um die Düngebedarfsermittlung zu starten, klicken Sie im Startmenü auf den Button „Düngung“ (1) und 

wählen im nächsten Schritt „Neue Düngeberechnung N,P“.  

Die Abfragen im folgenden Bildschirmformular bestätigen Sie mit speichern und weiter. Die Nummer wird 

vom System vergeben, die Bezeichnung ist frei wählbar. Vorgeschlagen wird „Düngeberechnung vom 

<Datum>“. Das Jahr wird automatisch vergeben; wichtig ist, dass „Berechnung N“ und „Berechnung P“ 

mit einem Haken versehen sind. 
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In Schritt 2 werden die zu berechnen-

den Flächen ausgewählt (1). Als Stan-

dard sind alle Flächen gewählt. Nach 

der Auswahl der Flächen speichern Sie 

diese mit dem Button „Speichern und 

Weiter“ (2) ab.  

Sie gelangen dann zu Schritt 3 „Aus-

wahl der Nutzungsarten. Dieses ist die 

eigentliche Düngebedarfsermittlung.  

 

 

Bei Bedarf können hier Flächen unter-

teilt und entsprechend benannt werden. 

 

 

 

 

 

Gehen Sie bei der Dateneingabe unbe-

dingt von oben nach unten vor. Auf der 

rechten Seite (neben dem Pfeil) sind 

die jeweiligen Auswirkungen der Ein-

gabe zu sehen. Den gerade aktuellen 

Saldo finden Sie in der grau hinterleg-

ten Titelzeile. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Abschnitt Boden wird der entspre-

chende DSN- beziehungsweise N-Min-

Wert abgefragt. Alle weiteren Werte 

sind unter anderem der Standard-Bo-

denuntersuchung zu entnehmen. 

Wichtig auch hier: gehen Sie bei der 

Eingabe von oben nach unten vor. 
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Die Eingabe der geplanten organischen 

Düngung des aktuellen Jahres ist frei-

willig und soll der Orientierung dienen, 

wie hoch die mineralische Düngung im 

laufenden Frühjahr sein kann. 

Organische Dünger, die im Herbst 

2017 ausgebracht wurden und organi-

sche Dünger, die in der Vegetation 

2017 ausgebracht wurden, sind hinge-

gen Pflichtfelder. Aus diesen Eingaben 

wird die N-Nachlieferung aus der orga-

nischen Düngung des Vorjahres be-

rechnet.  

Haben Sie die Eingabe für dieses Feld-

stück abgeschlossen, bestätigen Sie 

mit „Speichern und weiter“ danach 

gelangen Sie auf das nächste Feld-

stück. 

 

In Schritt 4 werden die auf den einzel-

nen Flächen möglichen Düngemengen 

für N und P in Tabellenform dargestellt. 

Die aufsummierten Nährstoffmengen 

werden im Anschluss als Zusammen-

fassung ausgegeben. Aus diesen An-

gaben kann ein Dokument im pdf-For-

mat generiert werden, dieses kann 

dann auf dem Rechner abgelegt und 

ausgedruckt werden. 

 

 

 

 


